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(54) Notendschalter für Aufzug

(57) Die Erfindung betrifft einen Aufzug zum Trans-
port von Lasten und/oder Personen mit einem in einem
Aufzugschacht bewegbaren Fahrkorb, mit dem ein An-
trieb gekoppelt ist, und mit mindestens einem dem Fahr-
korb und/oder einem dem Fahrkorb zugeordneten Ge-
gengewicht zugeordneten Puffer, sowie mit einem No-

tendschalter zum Abschalten des Antriebs. Um den Auf-
zug derart weiterzubilden, daß die Montage des No-
tendschalters vereinfacht und die Tiefe einer Schacht-
grube und/oder eines Schachtkopfes verringert werden
können, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, daß der
Notendschalter durch den Puffer oder eine dem Puffer
zugeordnete Pufferauftrefffläche betätigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufzug zum Trans-
port von Lasten und/oder Personen mit den Merkmalen
des Oberbegriffes des Patentanspruches 1.
[0002] Aus Sicherheitsgründen wird bei Aufzügen der
Einsatz von Puffern gefordert, die üblicherweise am un-
teren und gegebenenfalls am oberen Ende des Fahr-
wegs des Fahrkorbs und eines gegebenenfalls zum Ein-
satz kommenden Gegengewichts angeordnet sind. Be-
vor der Fahrkorb oder das Gegengewicht auf den Puffer
auftreffen, wird mittels eines Notendschalters der An-
trieb des Aufzugs abgeschaltet. Hierzu wird üblicher-
weise die Stromversorgung eines elektrischen Antriebs-
motors unterbrochen.
[0003] Der Notendschalter ist üblicherweise seitlich
an einer Führungsschiene des Fahrkorbs gehalten und
umfaßt einen Schalthebel, der mit einer am Fahrkorb
montierten Schaltkurve zusammenwirkt. Unterschreitet
der Fahrkorb einen vorgegebenen Mindestabstand zum
zugeordneten Puffer, so wird bei weiterer Bewegung
des Fahrkorbes der Schalthebel mittels der Schaltkurve
derart verschwenkt, daß der Notendschalter die Strom-
versorgung des Antriebsmotors ausschaltet. Eine der-
artige Konstruktion hat den Nachteil, daß der Schalthe-
bel und die zugeordnete Schaltkurve exakt zueinander
ausgerichtet werden müssen, um sicherzustellen, daß
der Notendschalter zuverlässig betätigt wird. Die Aus-
richtung des Schwenkhebels zur Schaltkurve muß in re-
gelmäßigen Abständen überprüft werden. Ein weiterer
Nachteil ergibt sich dadurch, daß die Schaltkurve zum
Erreichen eines Schaltpunkts durch das Verschwenken
des Schalthebels einen relativ großen Mindestfahrweg
des Fahrkorbs erfordert. Dies hat zur Folge, daß der
Aufzugschacht unterhalb oder gegebenenfalls oberhalb
der jeweiligen Endhaltestelle des Fahrkorbs einen nicht
unerheblichen Fahrweg bereitstellen muß, so daß die
Schachtgrube bzw. der Schachtkopf des Aufzug-
schachts eine zusätzliche Tiefe aufweisen muß.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Aufzug der eingangs genannten Art derart weiter-
zubilden, daß die Montage des Notendschalters verein-
facht und die Tiefe der Schachtgrube und des Schacht-
kopfes verringert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Aufzug mit
den Merkmalen des Patentanspruches 1 gelöst.
[0006] In die Erfindung fließt der Gedanke mit ein, daß
die Positionierung und Justierung des Notendschalters
erheblich vereinfacht werden kann, indem er vom Puffer
oder einer dem Puffer zugeordneten Pufferauftreffflä-
che betätigbar ist. Es ist lediglich erforderlich, den Puffer
in Bewegungsrichtung des Fahrkorbs und gegebenen-
falls des Gegengewichts zur zugeordneten Pufferauf-
trefffläche auszurichten, so daß dann zum einen der
Fahrweg des Fahrkorbs bzw. des Gegengewichts zu-
verlässig begrenzt und zum anderen der Notendschal-
ter bei Annäherung des Fahrkorbs bzw. des Gegenge-
wichts an den zugeordneten Puffer sicher betätigt wer-

den kann. Positionierungsfehler beim Ausrichten des
Notendschalters werden vermieden. Außerdem erlaubt
es die erfindungsgemäße Konstruktion, die Tiefe der
Schachtgrube und des Schachtkopfes zu verringern, da
die bei Einsatz eines seitlich angeordneten Schwenk-
hebels und einer zugeordneten Schaltkurve erforderli-
chen großen Schaltwege erheblich verringert werden
können.
[0007] Der Puffer kann am oberen und/oder unteren
Ende des Aufzugsschachtes und die zugeordnete Puf-
ferauftrefffläche kann am Fahrkorb und/oder am Gegen-
gewicht angeordnet sein. Es kann jedoch auch eine um-
gekehrte Anordnung vorgesehen sein dergestalt, daß
der Puffer am Fahrkorb und/oder am Gegengewicht und
die Pufferauftrefffläche am oberen und/oder unteren En-
de des Aufzugschachtes angeordnet ist.
[0008] Der Notendschalter kann berührungslos durch
den Puffer oder die dem Puffer zugeordnete Pufferauf-
trefffläche betätigt werden, beispielsweise in Form ei-
nes Näherungsschalters, insbesondere eines Magnet-
feldsensors, der das Unterschreiten eines Mindestab-
stands zwischen Fahrkorb bzw. Gegengewicht einer-
seits und Puffer andererseits detektiert und dann ein
elektrisches Steuersignal bereitstellt.
[0009] Bei einer mit besonders kurzen Schaltwegen
arbeitenden Ausgestaltung des erfindungsgemäßen
Aufzugs ist vorgesehen, daß der Notendschalter me-
chanisch, zum Beispiel durch Druckbeaufschlagung,
betätigbar ist. Hierzu können insbesondere druckemp-
findliche Schaltelemente zum Einsatz kommen, mit de-
ren Hilfe der mechanische Kontakt zwischen Puffer und
zugeordneter Pufferauftrefffläche detektiert werden
kann.
[0010] Bei einer kostengünstig herstellbaren Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, daß der Notendschalter am
Puffer gehalten und durch die Pufferauftrefffläche betä-
tigbar ist. Hierbei ist es von Vorteil, wenn der Notend-
schalter unverschiebbar am Puffer fixiert ist und durch
die dem Puffer zugeordnete, am Fahrkorb und/oder am
Gegengewicht angeordnete Pufferauftrefffläche betä-
tigbar ist. Günstig ist es, wenn der Notendschalter be-
reits betätigbar ist, bevor die Pufferauftrefffläche den
Puffer kontaktiert. Der Notendschalter kann neben dem
Puffer oder bei entsprechend hoher Pufferausführung
auch in dem Puffer angeordnet sein.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, daß der Notendschalter der Pufferauftreff-
fläche zugeordnet beispielsweise am Fahrkorb und/
oder am Gegengewicht gehalten und durch den Puffer
betätigbar ist. Hierbei ist es günstig, wenn der Puffer ei-
ne Schaltfläche ausbildet, durch die ein Betätigungsele-
ment des Notendschalters betätigbar ist.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn die Pufferauftrefffläche
an einem Anschlag angeordnet ist, der am Fahrkorb
und/oder am Gegengewicht oder im Aufzugschacht po-
sitioniert ist. Der Notendschalter kann vorteilhafterweise
an oder in dem Anschlag angeordnet sein.
[0013] Um die Montage des Notendschalters zu ver-
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einfachen, ist es vorteilhaft, wenn am Fahrkorb der dem
Puffer zugeordnete Anschlag gehalten ist, der die Puf-
ferauftrefffläche ausbildet, und wenn an dem Anschlag
der Notendschalter angeordnet ist. Die Montage des
Notendschalters kann somit zusammen mit der Monta-
ge des Anschlags erfolgen.
[0014] Um sicherzustellen, daß der Antrieb des Auf-
zugs abschaltbar ist, sobald der Fahrkorb oder das Ge-
gengewicht einen Mindestabstand zum Puffer unter-
schreiten, ist es von Vorteil, wenn der Notendschalter
ein über die Pufferauftrefffläche in Richtung auf den Puf-
fer überstehendes Betätigungselement, beispielsweise
einen Schaltstößel aufweist.
[0015] Der Anschlag ist vorzugsweise plattenförmig
ausgebildet, wobei der Notendschalter an der dem Puf-
fer abgewandten Rückseite des Anschlags angeordnet
ist und das Betätigungselement eine Durchgangsöff-
nung des Anschlags durchgreift und in Richtung auf den
Puffer übersteht.
[0016] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen der Erfindung dient im Zusammen-
hang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung. Es
zeigen:

Figur 1: eine schematische Darstellung eines unte-
ren Endbereichs einer ersten Ausführungs-
form eines Aufzugs, wobei ein Schaltstößel
eines Notendschalters einen Puffer berührt;

Figur 2: den unteren Endbereich des Aufzugs ge-
mäß Figur 1, wobei der Notendschalter sei-
nen Schaltpunkt erreicht hat;

Figur 3: den unteren Endbereich des Aufzugs ge-
mäß Figur 1 beim Auftreffen des Fahrkorbs
auf den Puffer;

Figur 4: den unteren Endbereich des Aufzugs ge-
mäß Figur 1 beim Zusammendrücken des
Puffers;

Figur 5: eine ausschnittsweise schematische Dar-
stellung eines unteren Endbereichs einer
zweiten Ausführungsform eines Aufzugs
und

Figur 6: eine ausschnittsweise schematische Dar-
stellung eines unteren Endbereichs einer
dritten Ausführungsform eines Aufzugs.

[0017] In den Figuren 1 bis 4 ist in schematischer Dar-
stellung ein insgesamt mit dem Bezugszeichen 10 be-
legter Aufzug dargestellt mit zwei längs eines Aufzug-
schachts 12 verlaufenden Führungsschienen 14, 15, an
denen ein Fahrkorb 16 mittels Führungselementen 22,
23 sowie eines an sich bekannten und deshalb in der
Zeichnung nicht dargestellten Antriebs, beispielsweise
eines Elektroantriebs, verfahrbar gehalten ist. In den Fi-

guren 1 bis 4 ist lediglich das untere Ende des Aufzug-
schachts 12 dargestellt, der in diesem Bereich eine
Schachtgrube 18 ausbildet mit einem horizontal verlau-
fenden Schachtboden 19 und vertikal ausgerichteten
Schachtwänden 20.
[0018] Unterhalb des Fahrkorbs 16 ist am Schachtbo-
den 19 ein verformbarer, energiespeichernder oder en-
ergieverzehrender Puffer 25 am unteren Ende des
Fahrwegs des Fahrkorbs 16 angeordnet.
[0019] Dem Puffer 25 ist am Fahrkorb 16 ein An-
schlag in Form einer Anschlagplatte 26 zugeordnet, die
auf ihrer dem Puffer 25 zugewandten Vorderseite eine
Pufferauftrefffläche 28 ausbildet. Wird der Fahrkorb 16
über eine in der Zeichnung nicht dargestellte Endhalte-
stelle hinaus in Richtung auf den Schachtboden 19 ver-
fahren, so trifft die Pufferauftrefffläche 28 auf die dem
Fahrkorb 16 zugewandte Stirnseite 30 des Puffers 25,
der sich bei weiterer Bewegung des Fahrkorbs 16 ver-
formt und die Bewegung des Fahrkorbs 16 stoppt.
[0020] Um sicherzustellen, daß der mit dem Fahrkorb
16 gekoppelte Antrieb des Aufzugs 10 abgeschaltet
wird, bevor der Fahrkorb 16 auf den Puffer 25 auftrifft,
ist auf der dem Puffer 28 abgewandten Rückseite 32 der
Anschlagplatte 26 ein Notendschalter 34 angeordnet,
mit dessen Hilfe die Stromversorgung des Elektroan-
triebs unterbrochen werden kann. Der Notendschalter
34 umfaßt ein Betätigungselement in Form eines feder-
belasteten Schaltstößels 36, der eine Durchgangsboh-
rung 38 der Anschlagplatte 26 durchgreift und über die
Pufferauftrefffläche 28 in Richtung auf den Puffer 25
übersteht.
[0021] Nähert sich der Fahrkorb 16 dem Puffer 25, so
kontaktiert der Schaltstößel 36 bei Unterschreiten eines
durch die Länge des Schaltstößels 36 vorgebbaren Min-
destabstands zwischen Fahrkorb 16 und Puffer 25 die
eine Schaltfläche ausbildende Stirnseite 30 des Puffers
25, so daß der Notendschalter 34 betätigt und dadurch
der Antrieb abgeschaltet wird. Bei weiterer Annäherung
des Fahrkorbs 16 an den Puffer 25 wird der Schaltstößel
36 entgegen seiner Federbelastung in ein Gehäuse des
Notendschalters 34 eingeschoben, ohne daß sich hier-
bei der Schaltzustand des Notendschalters 34 ändert.
Bei weiterer Annäherung des Fahrkorbs 26 an den Puf-
fer 25 trifft die Pufferauftrefffläche 28 der Anschlagplatte
26 auf die Stirnseite 30 des Puffers 25, so daß dieser
anschließend mechanisch verformt wird, wie dies in Fi-
gur 4 dargestellt ist.
[0022] Der Notendschalter 34 ist bei der in den Figu-
ren 1 bis 4 dargestellten Ausführungsform am Fahrkorb
16 gehalten und wird durch den ortsfesten Puffer 25 be-
tätigt. Alternativ könnte selbstverständlich auch vorge-
sehen sein, den Notendschalter 34 am Puffer 25 bei-
spielsweise seitlich zu fixieren. Hierbei kann der Schalt-
stößel 36 über die Stirnseite 30 in Richtung auf den
Fahrkorb 16 überstehen. Bei Annäherung des Fahr-
korbs 16 an den Puffer 25 trifft dann die Pufferauftreff-
fläche 28 auf den Schaltstößel, so daß der Notendschal-
ter mechanisch betätigt wird.
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[0023] In Figur 5 ist ausschnittsweise der untere End-
bereich einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung in
Form eines Aufzugs 40 dargestellt, der mit Ausnahme
des zum Einsatz kommenden Notendschalters so auf-
gebaut ist wie der Aufzug 10, so daß für identische Bau-
teile dieselben Bezugszeichen wie in den Figuren 1 bis
4 verwendet wurden. Der Aufzug 40 umfaßt ebenfalls
einen Fahrkorb 16, der auf seiner dem Schachtboden
19 zugewandten Unterseite eine dem Puffer 25 zuge-
ordnete Anschlagplatte 26 trägt. Während bei dem in
den Figuren 1 bis 4 dargestellten Aufzug 10 ein mecha-
nischer Notendschalter 34 mit einem Schaltstößel 36
zum Einsatz kommt, umfaßt der in Figur 5 dargestellte
Aufzug 40 einen Notendschalter 42 mit einem Betäti-
gungselement in Form einer druckempfindlichen
Schaltfolie 44. Letztere überdeckt die dem Puffer 25 zu-
gewandte Pufferauftrefffläche 28 der Anschlagplatte 26
und tritt beim Auftreffen des Fahrkorbs 16 auf den Puffer
25 mit letzterem in mechanische Wechselwirkung, wo-
bei durch die auftretende Druckbelastung die Schaltfolie
44 betätigt und dadurch eine Stromversorgung des zum
Einsatz kommenden Antriebs unterbrochen wird.
[0024] In Figur 6 ist der untere Endbereich einer wei-
teren alternativen Ausgestaltung in Form eines Aufzugs
50 dargestellt, wobei für identische Bauteile dieselben
Bezugszeichen verwendet werden wie in Figur 5. Der
Aufzug 50 unterscheidet sich vom voranstehend erläu-
terten Aufzug 40 lediglich darin, daß die Schaltfolie 44
nicht auf der Pufferauftrefffläche 28 der Anschlagplatte
26 angeordnet ist, sondern zwischen der Anschlagplat-
te 26 und dem Fahrkorb 16. Die Schaltfolie 44 wird
durch den Puffer 25 betätigt, indem vom Puffer 25 über
die Anschlagplatte 26 eine Druckbelastung auf die rück-
seitig angeordnete Schaltfolie 44 ausgeübt wird.

Patentansprüche

1. Aufzug zum Transport von Lasten und/oder Perso-
nen mit einem in einem Aufzugschacht bewegbaren
Fahrkorb, mit dem ein Antrieb gekoppelt ist, und mit
mindestens einem dem Fahrkorb und/oder einem
dem Fahrkorb zugeordneten Gegengewicht zuge-
ordneten Puffer, sowie mit einem Notendschalter
zum Abschalten des Antriebs, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Notendschalter (34; 42) durch
den Puffer (25) oder eine dem Puffer (25) zugeord-
nete Pufferauftrefffläche (28) betätigbar ist.

2. Aufzug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß der Puffer (25) am oberen und/oder unte-
ren Ende des Aufzugschachts (12) oder am Fahr-
korb (16) und/oder am Gegengewicht angeordnet
ist und daß die Pufferauftrefffläche (28) am Fahr-
korb (16) und/oder am Gegengewicht beziehungs-
weise am oberen und/oder unteren Ende des Auf-
zugsschachts (12) angeordnet ist.

3. Aufzug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Notendschalter (34; 42) mecha-
nisch betätigbar ist.

4. Aufzug nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Notendschalter (42) durch
Druckbeaufschlagung betätigbar ist.

5. Aufzug nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß der Notendschalter am Puf-
fer (25) gehalten und durch die Pufferauftrefffläche
(28) betätigbar ist.

6. Aufzug nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß der Notendschalter (34; 42)
der Pufferauftrefffläche (28) zugeordnet und durch
den Puffer (25) betätigbar ist.

7. Aufzug nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daß der Puffer (25) eine Schaltfläche (30) aus-
bildet, durch die ein Betätigungselement (36; 44)
des Notendschalters (34; 42) betätigbar ist.

8. Aufzug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Pufferauf-
trefffläche (28) an einem Anschlag (26) angeordnet
ist, wobei der Anschlag (26) am Fahrkorb (16) und/
oder am Gegengewicht oder im Aufzugsschacht
(12) angeordnet ist.

9. Aufzug nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daß der Notendschalter (34) ein über die Puf-
ferauftrefffläche (28) in Richtung auf den Puffer (25)
überstehendes Betätigungselement (36) aufweist.

10. Aufzug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Notend-
schalter (34) einen Schaltstößel (36) umfaßt.

11. Aufzug nach Anspruch 8, 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Notendschalter (34) an
oder in dem Anschlag (26) angeordnet ist.

12. Aufzug nach Anspruch 8, 9, 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, daß der Anschlag (26) plattenför-
mig ausgebildet ist, wobei der Notendschalter (34)
an der dem Puffer (25) abgewandten Rückseite (32)
des Anschlags (26) angeordnet ist und das Betäti-
gungselement (36) eine Durchgangsöffnung (38)
des Anschlags (26) durchgreift und in Richtung auf
den Puffer (25) übersteht.
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